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Die Kleine Reihe nimmt überwiegend Arbeiten auf, die in Lehrveranstaltungen 
des Zentrums für Sprache und Kultur Japans der Humboldt-Universität zu Berlin 
von Studenten angefertigt wurden. Sie soll Interessierten einen Einblick in die 
entstehenden Studienarbeiten geben und Studierenden die Möglichkeit bieten, ihre 
Entwürfe einer breiteren Leserschaft vorzustellen. Im Sinne des vielseitigen 
Übersetzers, Autors, Literaturkritikers, Arztes und Gelehrten Mori Rintarô (1862–
1922), genannt „Ôgai“, werden Texte aller Genres veröffentlicht, die noch nicht in 
deutscher Fassung vorliegen. Neben Übersetzungen finden sich auch Materialien, 






















© Maria Knofe & Mori-Ôgai-Gedenkstätte, 2012 
Mori-Ôgai-Gedenkstätte, Luisenstraße 39, 10117 Berlin 
Das Werk einschließlich seiner Teile ist urheberrechtlich geschützt. Jede Verwer-
tung außerhalb der Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist ohne Zustimmung der 
Mori-Ôgai-Gedenkstätte unzulässig. Das gilt insbesondere für Vervielfältigungen 
jeder Art, Übersetzungen, Mikroverfilmungen und für die Einspeicherung in elek-
tronische Systeme. 
Vervielfältigung und Verarbeitung: Druckerei der Humboldt-Universität zu Berlin 
ISSN 1435-0351 
2012 












Aus der Tube – 
Die Zahnpasta mit dem Löwen! 
 
 
LION-Werbung in der Kinderzeitschrift 

















Vorlage der Übersetzung: Akai tori, 1919-24 
Abbildung auf dem Umschlag:  LION-Werbung in der Oktober-
Ausgabe der Zeitschrift „Roter 
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Heft 1: HARTMANN, Rudolf: Japanische Studenten an der Berliner  
Universität, 1870 – 1914, 1. Auflage 1997, 2. überarbeitete und ergänzte 
Auflage 2000, 93 S. 
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Aus dem Japanischen von Rosa Wunner, 1997, 41 S. (zweisprachig).
Heft 3: YAMADA Yôji, MOMOI Akira: Tagebuch eines Angelnarren. 
Drehbuch. Aus dem Japanischen von Michael Kenji Lerch, 1998, 58 S. 
Heft 4: MURAKAMI Haruki: Norwegian Wood. Zweites Kapitel. Aus dem 
Japanischen von Michael Schmidt, 1998, 59 S. (zweisprachig). 
Heft 5: SATÔ Satoru: Ein kleines Land, das niemand kennt. Zweites Kapitel. 
Aus dem Japanischen von Susanne Schmidt, 76 S. (zweisprachig).
Heft 6: EDOGAWA Rampo: Die Spiegelhölle. Aus dem Japanischen von 
Silke Bock, 1998, 53 S. (zweisprachig). 
Heft 7: IKKYÛ Sôjun: Aufzeichnungen aus dem Traumgemach (und andere 
Gedichte des japanischen Zen-Meisters “Verrückte Wolke” alias “Eine 
Pause”). Aus dem Chinesischen (Kanbun) übersetzt und annotiert von 
Raffael Keller, 1998, 42 S. (zweisprachig). 
Heft 8: MURAKAMI Haruki: Schafmanns Weihnacht. Aus dem Japanischen 
von Christiane von Wedel, 1998, 77 S. (zweisprachig). 
Heft 9: KINOSHITA Keisuke: Vierundzwanzig Augen. Drehbuch nach dem 
gleichnamigen Roman von Tsuboi Sakae. Aus dem Japanischen von Mailin 
Paashaus, 1999, 91 S.
Heft 10: FUJIKO FUJIO: Doraemon – Ein japanischer Comic-Held. Zwei 
Geschichten. Aus dem Japanischen von Karin Nawrocki, 1999, 37 S. 
(zweisprachig).
Heft 11: TOGAERI Chizuko, FUJIWARA Ryôji: Ratschläge für die 
Eheanbahnung in Japan. Comic. Aus dem Japanischen von Maiko 
Gundermann, 1999, 35 S. (zweisprachig).
Heft 12: SAEKI Kayono: Der purpurfarbene Bergkamm. Erste Geschichte.
Aus dem Japanischen von Karin Nawrocki, 2000, v, 118 S. (zweisprachig). 
Heft 13: WADA Natto: Die Birmaharfe. Drehbuch nach dem gleichnamigen 
Roman von Takeyama Michio. Aus dem Japanischen von Michael Hager, 
2000, 66 S. 
Heft 14: KUROSAWA Akira: Ein Deutscher im Darumaji-Tempel. Drehbuch 
nach einem Essay von Urano Yoshio. Aus dem Japanischen von Valeria 
Soddu, 2000, 71 S. 
Heft 15: SEN Sôshi: Einführung in die Teezeremonie. Comic. Erstes Kapitel. 
Aus dem Japanischen von Christian Dunkel, 2001, 89 S. 
Heft 16: TSUJI Hitonari: Wunder. Auszug. Aus dem Japanischen von Nicole 
Keusch, 2001, 35 S. (zweisprachig). 
Heft 17: SUGA Atsuko: Männer, die durch den Regen laufen. Aus dem 
Japanischen von Asai Shôko, 2001, 31 S. (zweisprachig).
Heft 18: SATÔ Haruo: Das Haus des spanischen Hundes. Eine Geschichte 
für Menschen, die gerne träumen. Aus dem Japanischen von Jan Polivka, 
2001, 25 S. (zweisprachig). 
Heft 19: TERAYAMA Shûji, TANIKAWA Shuntarô: Videobrief. Dialogtext. 
Aus dem Japanischen von Simone Härer, Nadine Stutterheim und Christiane 
von Wedel, 2002, 65 S. (zweisprachig). 
Heft 20: HARADA Munenori: Fast Erwachsen. Roman. Kapitel 1 bis 6. Aus 
dem Japanischen von Michael Schmidt, 2002, 113 S. (zweisprachig). 
Heft 21: YAMAGUCHI Seison: Berlin im Frühling 1937. Tagebuch. 1. April 
– 9. Juni. Aus dem Japanischen von Tanja Schwanhäuser, 2002, 63 S. 
Heft 22: HARTMANN, Rudolf: Japanische Studenten an der Berliner 
Universität, 1920 – 1945, 2003, 204 S. 
Heft 23: So verbeugen Sie sich richtig. Anmerkungen zur japanischen 
Etikette. Ausgewählt und aus dem Japanischen übersetzt von Nobunaga 
Reiko, 2003, 29 S. 
Heft 24: WATTENBERG, Ulrich: Japanische Bücher, Buchliebhaber und 
Bibliotheken. Ein Streifzug durch die Geschichte, 2003, 48 S. 
Heft 25: ENDÔ Shûsaku: Grüne Früchte. Erzählung. Aus dem Japanischen 
von Nadine Stutterheim, 2003, 35 S. (zweisprachig). 
Heft 26: MORI Mari: Vaters Hut. Auszüge. Aus dem Japanischen von 
Melanie Kohli, 2003, 40 S. (zweisprachig). 
Heft 27: OGAWA Mariko: Robert Koch’s 74 Days in Japan, 2003, 31 S.
Heft 28: OGATA Issei: Parkplatz. Ein-Mann-Theaterstück. Aus dem 
Japanischen von David Schalig, 2003, 32 S. (zweisprachig).
Heft 29: SAI Yôichi & CHŎNG Ŭi-sin: Wo der Mond steht. Drehbuch. Aus 
dem Japanischen von Carolin Dunkel, 2004, 59 S. 
Heft 30: KITANO Takeshi: Kids Return. Drehbuch. Aus dem Japanischen 
von Katrin Basalla, 2004, 58 S. 
Heft 31: Rebekka RADKE: “Nacht durchwachen” (tsuya). Ein modernes 
japanisches Trauerritual, 2004, 56 S. 
Heft 32: MORI Ôgai: Schluckauf. Aus dem Japanischen von Karsten 
Krauskopf, 2005, 35 S. (zweisprachig). 
Heft 33: MORI Otto: Vaters Bildnis. Erinnerungen. Aus dem Japanischen 
von Nicole Keusch, 2005, 47 S. (zweisprachig). 
Heft 34: Susanne KLIEN: An Index to Mori Ôgai’s German Diary, 2005,  
43 S. 
Heft 35: KINOSHITA Keisuke: Carmen kehrt heim. Drehbuch. Aus dem 
Japanischen von Sabine Hänsgen, 2005, 49 S. 
Heft 36: MORI Ôgai: So spielerisch leicht. Erzählung. Aus dem Japanischen 
von Eva Schönfeld, 2005, 45 S. (zweisprachig). 
Heft 37: SAITO Yukinari; HASEGAWA Settan: Die Wunderquelle von Toda. 
Von glückbringenden Trünken und glänzenden Teekesseln. Drei Szenen 
aus den “Bildtafeln berühmter Orte Edos” (Edo meisho zue). Aus dem 
Japanischen von André Linnepe, 2005, 49 S. (zweisprachig). 
Heft 38: NAKAGAMI Kenji: Geschichten aus dem Land der Bäume, Land 
der Wurzeln. Auszüge. Aus dem Japanischen von Hans Heid, 2006, 45 S. 
(zweisprachig).
Heft 39: Gesellschaft. Ein japanisches Geschichtslehrbuch für die 6. Klasse 
der Grundschule. Vierter Abschnitt: Vom Mandschurischen Zwischenfall 
(1931) bis zur Gegenwart. Aus dem Japanischen von David Baumgart, 2006, 
64 S. (zweisprachig).
Heft 40: HIJIKATA Tatsumi: From Being Jealous of a Dog‘s Vein. Aus dem 
Japanischen von Elena Polzer, 2006, 61 S. (zweisprachig). 
Heft 41: YANAGI Sôetsu: Die Schönheit des Kunsthandwerks. Auszüge. Aus 
dem Japanischen von Nakagawa Asayo, 2007, 47 S. (zweisprachig). 
Heft 42: FUKUNAGA Takehiko: Dunkle Seiten. Erzählung. Aus dem 
Japanischen von Tsukie Kaori, 2007, 63 S. (zweisprachig). 
Heft 43: HAYASHI Tatsuo: Der Botanische Garten. Essay. Aus dem 
Japanischen von Nozaki Yasuo, 2008, 32 S. (zweisprachig). 
Heft 44: FUKUZAWA Yukichi: Kleider, Speisen und Wohnen im Westen. Aus 
dem Japanischen von Yvonne Guckelsberger, 2008, 51 S. (zweisprachig). 
Heft 45: Anja HANKEL: *Siebte Nacht (o-shichiya). Zeremonielle Namens-
gebung in Japan. 2008, 53 S. 
Heft 46: SATÔ Haruo: Blasse Leidenschaft. Erzählung. Aus dem 
Japanischen von Saskia Sellnau, 2008, 44 S. (zweisprachig). 
Heft 47: Japanisches Kultusministerium: Gute Kinder I. Lehrbuch für 
Moralkunde im ersten Jahr der Grundschule, 1941. Aus dem Japanischen 
von Ricardo Fortunato, 2008, 50 S. (zweisprachig). 
Heft 48: SAKURA Momoko: In besten Händen. Auszüge. Aus dem Japa-
nischen von Anne Klink, Berlin: 2009, 56 S. (zweisprachig). 
Heft 49: ISHIHARA Shintarô, FURUKAWA Takumi: Sonnensaison. Dreh-
buch. Aus dem Japanischen von Felix Milkereit, 2009, 45 S. 
Heft 50: KULTUSMINISTERIUM: Singt alle mit! Liederheft für das erste 
Schuljahr, 1932. Aus dem Japanischen von Tabea Kauf. Klavier (CD): Lena 
von Billerbeck, 2010, 60 S. (zweisprachig).
Heft 51: Japanische Hochzeitskleidung. Weisungen eines Anstandsbuchs 
für den schönsten Tag. Aus dem Japanischen von Lydia Schauß, 2010, 34 S. 
(zweisprachig).
Heft 52: MORI Mari: Zur Eröffnung des Berliner Mori-Ôgai-Gedenkzim-
mers, Oktober 1984. Aus dem Japanischen von Nikolai Baumeister, 2010,  
28 S. (zweisprachig).
Heft 53: SHIRAIWA Gen: Producing Nobuta. Roman. Auszug. Aus dem 
Japanischen von Kathrin Müller, Berlin: Mori-Ôgai-Gedenkstätte, 2011,  
48 S. (zweisprachig).
Heft 54: TAGAWA Suihô: Norakuro. Manga. Aus dem Japanischen von 
Karin Nagao, Berlin: Berlin: Mori-Ôgai-Gedenkstätte, 2011, 54 S. (zwei-
sprachig).
Heft 55: MORI Mari: Christmas Party. Aus dem Japanischen von Dimi-
try Kartava, Berlin: Berlin: Mori-Ôgai-Gedenkstätte, 2011, 58 S. (zwei-
sprachig). 
Heft 56:  ABE Kôbô: Kicchu, Kucchu, Kecchu. Hörspiel für Kinder. Auszug. 
Aus dem Japanischen von Eva Stöcker, Berlin: Mori-Ôgai-Gedenkstätte, 
2012, 48 S. (zweisprachig).
Heft 57: Hechima macht schön! Frauenbilder japanischer Kosmetikwer-
bung, 1925–35. Aus dem Japanischen von Federica Loddo, Berlin: Mori-
Ôgai-Gedenkstätte, 2012, 48 S. (zweisprachig).
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250 pages (ISSN 1433-3473)  
paperback: € 49,– / sFr 84,–
Volume 13 (2009–2010)
André Linnepe, Sorais “Mitmenschlichkeit” (jin). Ein Auszug des Benmei 
(1717). Übersetzt und annotiert 
Gerhard Leinss, Sechs Fragen an den Kalendermeister. Ein Zwiegespräch 
über die Wahl günstiger Tage und Richtungen aus einer Enzyklopädie  
für divinatorische Zwecke (ōzassho) der späten Tokugawa-Zeit 
Wolfgang Schamoni, Mori Ōgai: Das Unterhaltungsprogramm. Über-
setzung und Kommentar 
John Timothy Wixted, Mori Ōgai: Translation Transforming the Word / 
World 
Hartmut Walravens, Japaninstitut und Bayerische Staatsbibliothek
Detlev Schauwecker, Takeyama Michio: Staatsangehörigkeit
Harald Salomon, “Das Heer” (Rikugun). Ein japanischer Propagandafilm 
aus dem Jahr 1944. Materialien zur Produktion und Rezeption 
Johannes Laube, Tanabe Hajimes Philosophie als Metanoetik. Übersetzung 
und Kommentierung. Zweiter Teil 
Kayo Adachi-Rabe, Hoffman(n)ia in Suzuki Seijuns Filmtriologie der 
Taishō-Romantik 
Book Reviews
Klaus Kracht, Kiri Paramore: Ideology and Christianity in Japan 
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 Markus Rüttermann, Hans A. Dettmer: Der Yōrō-Kodex 養老令. Die 
Ge bote. Einleitung und Übersetzung  des Ryō no gige, Buch 1 令義解  
巻第一 
Wolfgang Schamoni, Jürgen StalPh, Christoph Petermann, Matthias Wit-
tig: Moderne japanische Literatur in deutscher Übersetzung. Eine Biblio-
graphie 1868–2008 
Hartmut Walravens, Suzanne L. marchanD: German Orientalism in the 
Age of Empire. Religion, race, and scholarship 
Volume 14 (2011)
Olof G. Lidin, Vernacular Chinese in Tokugawa Japan. The Inquiries of 
Ogyū Sorai
Claudia Hürter, Die Haiku-Sammlung “Pflaumenblüten im Schaltmond” 
(Urū no ume, 1727). In Auszügen übersetzt, annotiert und eingleitet.  
Erster Teil: Frühlingsgedichte
John Timothy Wixted, The Kanshi of Mori Ōgai: Allusion and Diction
Detlev Schauwecker, Yamada Kōsaku: Eine seltsame Reise. Übersetzung 
und Nachwort
Johannes Laube, Tanabe Hajimes Philosophie als Metanoetik. Übersetzung 
und Kommentierung. Dritter Teil
Simone Müller, Das intellektuelle Feld der japanischen Nachkriegszeit im 
Kontext der Rezeption Sartres und der Debatte um dessen “Plaidoyer“
Book Reviews
Hans A. Dettmer, Francine hérail: Recueil de décrets de trois ères méthodi-
quement classés 類聚三代格
Klaus Kracht, Ben-Ami Shillony (ed.): The Emperors of Modern Japan
Gerhard Leinss, Hans A. Dettmer: Übersetzung des Ryō no gige, Teil 2 
Bücher 2–10. 令義解、巻第二巻~第十巻
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Ein Wörterbuch des neoklassischen 
Konfuzianismus im Japan des 17. Jahr-
hunderts. Übersetzt, annotiert und 
eingeleitet von Gerhard Leinss
1989. VII, 118 Seiten, 1 Abb.
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1995. X, 302 Seiten
(ISBN 978-3-447-03781-5), br. € 78,–
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Motoori Norinaga’s The Two Shrines 
of Ise
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1995. VII, 165 Seiten, 91 Faksimiles
(ISBN 978-3-447-03626-9), br. € 44,– 
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Michael Kinski
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An Annotated Translation
1999. XIV, 368 Seiten, 2 Abb. 
(ISBN 978-3-447-04075-4), br. € 54,– 
Band 6
Japanese Thought in the Tokugawa Era
A Bibliography of Western-Language 
Materials
Compiled and edited by Klaus Kracht
2000. 426 Seiten
(ISBN 978-3-447-04307-5), br. € 48,– 
Band 7
Grundriß der Japanologie
Herausgegeben von Klaus Kracht 
und Markus Rüttermann  
2001. VII, 650 Seiten
(ISBN 978-3-447-04371-7), br. € 29,– 
Beiträge von: Peter Ackermann, Klaus 
Antoni, Hans A. Dettmer, Franziska Ehmcke, 
Hilaria Gössmann, Michael Kinski, Klaus 
Kracht, Joseph Kreiner, Johannes Laube, 
Sepp Linhardt, Michiko Mae, Ekkehard May, 
Klaus Müller, Nelly Naumann, Erich Pauer, 
Manfred Pohl, Markus Rüttermann, Wolf-
gang Schamoni, Roland Schneider, Stanca 





Keichûs Beitrag zur Wissenschaftstheorie  
im frühneuzeitlichen Japan
2000. 199 Seiten, 1 Abb. 




Das “Ashiwake obune” – eine Waka-Poetik 
des jungen Motoori Norinaga im Kontext 
dichtungstheoretischer Diskurse des  
frühneuzeitlichen Japan
2005. XII, 409 Seiten, 3 Abb.
(ISBN 978-3-447-05150-7), br. € 52,– 
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Herausgegeben von Klaus Kracht
Band 10
Mori Ôgai
A Bibliography of Western-Language 
Materials
Compiled by Harald Salomon
Incorporating the findings of Rosa Wunner 
in Japonica Humboldtiana 2 (1998)
2008. 178 Seiten, 1 Abb.
(ISBN 978-3-447-05804-9), br. € 58,– 
Band 11
Klaus Kracht, Katsumi Tateno-Kracht
Ôgais “Noël” 
Mittwinterliches aus dem Leben
des Hauses Mori und des
Burgstädtchens Tsuwano – 
jenseits der idyllischen Stille
2011. 885 Seiten
(ISBN 978-3-447-05843-8), € 78,– 
Band 12
Harald Salomon
Views of the Dark Valley
Japanese Cinema and the Culture
of Nationalism, 1937–1945
2011. VIII, 474 Seiten 
(ISBN 978-3-447-06245-9), € 64,– 
The study of wartime cinema offers fasci-
nating insights into a period in Japanese 
history that is frequently described as a “dark 
valley” (kurai tanima). This book examines 
how the development of cinema interacted 
with government efforts to create a culture 
of nationalism. The first part traces how 
bureaucrats in the Ministry of Education and 
other institutions came to perceive cinema as 
crucial in their efforts to integrate a popula-
tion divided by socio economic and ideologi-
cal processes. It explores ensuing policies 
formulated to make use of film in the promo-
tion of “national culture”, and reveals that 
various official and private actors engaged in 
the debate and implementation of these poli-
cies. The second part examines which feature 
film projects received governmental awards, 
and analyses the attitudes they promoted 





te der japanischen Briefetikette 
Band 1: Theorie und Überlieferung, Band 
2: Rhetorik, Band 3: Nonverbalität und
Intermedialität
2011. XXXXVIII, 1693 Seiten, 1 CD
(ISBN 978-3-447-06531-3), € 198,00
Brieflehren finden sich in vielen schriftkundigen 
Gesellschaften. Die japanische Überlieferung 
mit ihren „Schreib-Riten“ (shorei) aus zwölf 
Jahrhunderten spendet dazu einen besonders 
reichhaltigen Beitrag. Markus Rüttermann 
legt mit seinem dreibändigen Grundlagen-
werk nun erstmals eine Darstellung der 
Geschichte der japanischen Briefetikette und 
ihrer bis heute wirkungsmächtigen Grußrhe-
torik vor. Ausgehend von Dunhuang-Funden 
und sinographischen Anfängen über früh- 
und hofstaatliche Entwicklungen, klerikale 
und kriegerständische Blüten des Hochmit-
telalters, die Neuzeit mit Holzdruck und 
Steinabrieb bis hin zur Auflösung der Stän-
deschranken in Zeiten des Letterndrucks und 
der Gallustinte führend, wird ein umfassender 
Überblick über die Entwicklung der japa-
nischen Episteln gegeben. Die Grundsätze, 
Phrasen und Stile werden dabei anhand von 
Belegen aus Briefstellern, Briefen, Essayistik, 
Belletristik, Chronistik, Diarien und Bild-
materialien veranschaulicht. Die kulturellen 
Chiffren werden durch chronologische und 
strukturelle Übersichten zugänglich gemacht 
und in eine möglichst getreue deutschspra-
chige Metaphorik übertragen. Es wird ebenso 
auf technische Aspekte wie Schreib- und Be-
schreibstoffe eingegangen wie auf (formelle) 
Anlässe. Zudem werden neben der Über-
sendung und der Lektüre insbesondere die 
auf Rang und Geschlecht hin differenzierten 
nonverbalen Mittel und die physischen, si-
tuativen und choreographischen Aspekte der 
Schreibhandlungen beleuchtet, die wesentli-
che Bestandteile der Briefetikette darstellen.
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